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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Mai und Jnni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt Für Halle Giebichenſtein und
Trotha werden Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition
den Austrägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen an
genommen Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal
täglich morgens und abends oder einmal täglich Morgen
und Abend Ausgabe zuſammen abends Bei einmaliger
Zuſtellung beträgt die Abonnementsgebühr für die Monate
Mai und Juni 1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition
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Politiſche Neberſicht
Die begeiſterten Ovationen welche dem dentſchen Kaiſer

t erget entgegengebracht werden ſobald er ſich in der
Oeffentlichkeit zeigt ſind als ſolche ehe die in gleichem
Maße der deutſchen Nation gelten Die Feſttage von Rom ſind
die Wiederholung eines Verbrüderungsfeſtes zu Gunſten des
deutſch italieniſchen Bündniſſes oder wenn man will zu Gunſten
des Dreibundes Die letztere Auffaſſung iſt jedoch nicht in
leichem Umfange zutreffend denn der Enthuſiasmus für den
reibund iſt in Jtalien weitaus geringer als der für Deutſch

land Aber an einem Tage iſt der deutſche Kaiſer in Rom
nicht wie ſonſt bejubelt worden und das war als er in prunk
vollen Staatskaroſſen die von Berlin nach Rom geſchickt
waren ſeine Auffahrt vor dem Vatikan hielt Als der Kaiſer
1888 in Rom erſchien fuhr er in einer ſchlichten Miethskutſche
von der preußiſchen Geſandtſchaft nach dem Vatikan
er das jetzt gethan es hätte ebenfalls einen guten Eindruck n Aber durch die prunkvolle ren wurde die
Bedeutüng des Beſuches bei dem Papſte gehoben der Papſt
ſollte beſonders geehrt werden und das iſt es was den
Jtalienern nichts weniger als angenehm in die Augen
ällt denn den Papſt halten ſie für den Feind
taliens wie den Gegner der nationalen Einheit und zu dieſer

a nachgeſagt daß er bei der Rückkehr vom Vatikan
kühlem Schweigen der Bevölkerung begegnete und zu ſeinemAdjutanten geäußert habe Das habe ich erwartet es iſt nur

güt daß ſie uns nicht auch auspfeifen Wir bezweifeln daß
dieſe Worte gefallen ſind Aber ſie würden wenn ſie getreulich
berichtet ſind von der Unbefangenheit und Vorurtheilsloſigkeit
von der richtigen Sachkenntniß des Kaiſers beredtes Zeugniß

rrſcher wird auch nicht im Zu geweſen
ſein daß alle dieſe Vorgänge nicht minder im Deutſchen Reiche
manches Kopfſchütteln hervorrufen mußten Man fragt
ſtaunend wie der Kardinal Graf Ledochowski nicht nur zu
dem Feſteſſen bei Herrn v Bülow gegen ſondern auch
durch eine goldene mit Diamanten beſetzte Tabakdoſe des
Kaiſers die deſſen Bildniß zeigt ausgezeichnet werden konnte
Wir erwähnten heute morgen eine bisher allerdings noch
nicht beſtätigte Mittheilung der Köln Volks Ztg
wonach der Kaiſer den frühern Erzbiſchof von Poſen Gueſen
geradezu gebeten hätte die Vergangenheit zu vergeſſen er habedie früheren Vorgänge alsbrudich bedauert und hinzugefügt

er habe ſie nicht gekannt Es iſt geradezu wunderbar daß
ſolche tendenziöſe Berichte von der ultramontanen Preſſe in die

Welt ger werden dürfen wir daß die Reichs
z ich ofort eine ausgiebige amtliche Widerlegung ver

eutlichtAuch Kardinal Staatsſekretär Rampolla iſt beſonders
eehrt worden Er hat den höchſten Orden erhalten den der
Kaiſer überhaupt verleihen kann Wofür Als der Kaiſer

nach Rom kam ſchmollte Kardinal Nampolla Es war ihm
offenbar unangenehm ſich in den geräuſchvollen Feſttrubel
hineinziehen zu laſſen Er haßt den Quirinal deſſen Gaſt das

Kaiſerpaar iſt Und als der preußiſche Geſandte
v Bülow ſein Feſteſſen veranſtaltete und Kardit
dazu einlud erwiderte der Kirchenfürſt er ſei unpäßlich und
blieb zu ne Der Kardinal hat ſich auch nicht beeilt dem

aiſer vor dem Beſuche im Vatikan ſeine Aufwartung
chen Dennoch erhält jetzt Kardinal Rampolla den

Schwarzen Adlerorden Zwei Tage vorher war dieſelbe Aus
r dem italteniſchen Miniſterpräſidenten verliehen worden

ieſer Akt wurde als politiſch bedentſam angeſehen und machte

al indruck Aber dieſe Auszeichnungverliert von ihrer Tra eite wenn die gleiche un
einem Manne wie Kardingl Rampolla zutheil wird iſt
nach alledem kein Wunder wenn angeſichts ſolcher Vorgänge
die ultramontane Preſſe einen jubelnden Triumphgeſang an
immt Sie betont mit Recht daß die Kirche ſich nicht ge
dert habe ſie verſichert mit Fug daß Kardinal Ledochowski
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In den politiſchen Kreiſen Roms hat übrigens die Aus
zeichnung ampolla s großen Eindruck gemacht Man will
darin das Anzeichen eines vollkommenen Umſchwungs der
päpſtlichen Politik ſehen da bekanntlich Rampolla es iſt der
bisher ununterbrochen gegen den Dreibund gearbeitet hat
Von vatikaniſcher Seite wird verſichert daß keine Hoffnung
auf eine Wendung der vatikaniſchen Politik beſtehe der Papſt
ſei zu alt dazu und Rampolſa ſo eiuflußreich daß er die
francophilen Tendenzen gegen faſt den ganzen päpſtlichen Hof
durchzuſetzen vermöge dem guten Eindruck den der
Kaiſer diesmal im Vatikan zurückgelaſſen habe ſei es aber
doch wahrſcheinlich daß dieſe Tendenzen nicht mehr ſo ent
ſchieden wie bisher betont werden Einem römiſchen Bericht
des Daily Chronicle zufolge ſoll der Papſt ſich vergebens
bemüht haben von dein Staatsſekretär v Marſchall ein
Verſprechen zu erwirken die Frage der Rückkehr der Jeſuiten
anzuregen

Die Auszeichnung Ledochowski s veranlaßt die WeſerZtg
jder Polenpslitik der Regierung nähere Aufmerkſamkeit zu
widmen Jn einer Beſprechung dieſer Angelegenheit ſchreibt
das bremer Blatt

Die Nachfolger Bismarck s haben den Polen bereits viel zu
Gefallen gethan Der Religionsunterricht in den Volksſchulen
wird wieder in polniſcher Sprache ertheilt in den Schulen
wird Polniſch als nicht obligatoriſcher r a
gepflegt nach dem Tode Dinder s iſt ein als eifriger Ultramon
taner bekanuter Nationalpole zum Erzbiſchof von PoſenGneſen
ernannt Die polniſchen Fraktionen des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes ſind von auffallender Regierungsfreund
lichkeit Es iſt daraus ſogar ſchon l rr worden daß der
Kaiſer ſich der nationalpolniſchen Leidenſchaften der Träume

reien von einem neuen Königreich Polen als eines Mittels
im Falle eines Krieges mit Rußland bedienen werde Unſerer
Anſicht nach ſchießt dieſe Deutung weit übers Ziel Aber die
veränderten Beziehungen zwiſchen der en und dem

VPolenthum ſind Thatſache und in derſelben Richtung liegt auch
die Auszeichnung Ledochowski s durch den Kaiſer Das Urtheil
darüber ob dieſe neue Polenpolitik weiſe iſt oder nicht behalten
ſich die Thatſachen der Weltgeſchichte vor Daß wir unſer
jetziges Urtheil dem ihrigen unterwerfen verſteht ſich ganz von
ſelbſt Gleichwohl glauben wir nicht verſchweigen zu ſollen
daß uns jetzt die Sache als in hohem Grade bedenklich
ja rieb vorkommt und daß wir in dieſem Punkte
mehr auf der Seite Bismarcks ſtehen zu deſſen blinden
Anhängern uns niemand zählen wird

Die Frage eines Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland
und Rußland iſt von uns immer mit einigem Peſſimismus
behandelt worden Wie berechtigt derſelbe geweſen iſt haben
die Thatſachen bewieſen genauer ausgedrückt der Umſtand
daß eben keine Thatſachen zu verzeichnen waren Gewiß liegt
die Möglichkeit vor daß der Vertrag zuſtande kommt aber
jetzt ſind es wieder die verſchiedenen an dieſe Möglichkeit ge
knüpften Schlußfol S rungen die einer ganz erheblichen
Korrektur bedürfen Sehen wir uns zuerſt unſere Agrarier
an Der leidenſchaftliche Ton den ſie aufänglich gegen einen
Fr den mit Rußland auſchlugen iſt zwar ſanfterer

ede gewichen Aber noch immer beharrt ihre Preſſe bei der
Behauptung daß ein ſolcher Vertrag mit einem auch Rußland
gegenüber herabgeſetzten Getreidezoll die Landwirthſchaft
ſchädigen müſſe und doch iſt es kaum zu begreifen wie jemand
der mit Aufmerkſamkeit und Verſtändniß die Preisſchwankungen
des Getreides verfolgte eine ſolche Behauptung im Ernſte
aufſtellen kann Denn dieſelben Agrarier waren es die gegen
den Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn Oppoſition machten
und doch können ſie auch nicht das Geringſte als Beweis
dafür anführen daß die Herabſetzung des Getreidezolles gegen
OeſterreichUngarn von 5 M auf 50 M für den Doppel
centner der Landwirthſchaft im allgemeinen oder auch nur in
denjenigen Theilen des Reiches geſchadet habe die der deutſch
öſterreichiſchen Grenze zunächſt liegen Genau ſo würde es
ſein wenn wir auch Rußland den Konventionaltarif von

50 M für Getreide bewilligen Blieben wir aber auf dem
Differentialzoll von 5 ſo würde Amerika die Gelegenheit
doppelt wahrnehmen noch rieſigere Mengen Getreide als bisher
zu uns hineinzuwerfen und dann wäre der Differentialzoll
gegen Rußland erſt recht wirkungslos Aber noch ſonderbarer
iſt das Beginnen eines andern Theiles unſerer Politiker aus
der Möglichkeit daß der Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen
wird den e u ziehen daß nach dieſem Abſchluſſe Rußland aus der de derjenigen Staaten ausſcheide die wir

bei den Maßregeln zur Sicherung unſerer Reichsgrenze im
Auge behalten müſſen Das heißt die Wirkungen eines ſolchen
Vertrages erſt recht verkennen Denn es fehlen dazu nichtweniger als ſhicheertinss alle Bedingungen Ein Vanvdels

n iſt kein Ding das geeiguet dazuwäre einen völligen Umſchwung der öffentlichen
Stimmung in einem ganzen Lande zu bewirken auch dann
e nicht wenn in dem Lande um das es ſich handelt alle
maßgebenden Faktoren dem Vertrage geneigt ſind und ſichVortheil davon verſprechen So ſeht es aber in Rußland

ganz und gar nicht Wirklich freundlich ſtehen dem Vertragsabſchu nur die Gutsbeſitzer beſtimmter ruſſiſcher Gubernien

gegenüber Die ruſſiſchen Induſtriellen dagegen wollen
noch gar nichts hören von dem Vertrage und machen dem
Jerigans der Verhandlungen darüber Schwieri Katn
wo ſie können Woher alſo ſollte wohl der völlige Um
an der öffentlichen Stimmung in Rußland kommen wo

u Theil der bei einem Vertragsabſchluſſe zu
ligten Faktoren dieſen ungünſtig geſinnt iſt

Verhandlungen über den Vertrag ſind alſo recht ſchwierig
und verwickelt und mit großer Achtſamkeit ſollte man
um a Enttäuſchungen zu entgehen vor einer Ueber

einer etwaigen Wirkungen in dieſer wie in jener
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Richtung hüten Auf der andern Seite aber müſſen die
deutſchen Gegner des Vertragsabſchluſſes daran erinnert
werden daß es ein unter Umſtänden gefährliches Experiment
wäre jetzt die Verhandlungen wieder abzubrechen Den
dentſchfeindlichen Elementen im Zarenreiche könnte daraus eine
nur zu willkommene Waffe gegen Deutſchland erſtehen die
wir ihnen jedenfalls beſſer nicht ſelbſt in die Hand drücken
dürfen Inzwiſchen iſt wie bereits im heutigen Morgenblatte
von einem Mitarbeiter gemeldet wurde die ruſſiſche
Antwortnote auf die deutſchen Vorſchläge zur Gewinnung
einer Baſis für den Abſchluß eines Handelsvertrages in
Berlin eingetroffen Schon die umſtändliche hier durch
Auführungszeichen hervorgehobene Ausdrucksweiſe kennzeichnet
wenn auch wohl nicht mit Abſicht der Erfinder dieſer Aus
drucksweiſe die Schwerfälligkeit des Stoffes dem wohl auch
die Langſamkeit der Verhandlungen entſprechen dürfte

Bei der Reform der Staatseiſenbahn Verwaltung kommt
auch die beſſere Ansbildung der höheren Eiſenbahn
beamten in Frage Bisher beſtand nur eine Prüfungs
ordnung für die mittleren und unteren Beamten der Stagats
eiſenbahn Verwaltung und in dieſer Prüfungsordnung ſind
ſeit dem 1 Jan d J viele weitgehende Aenderungen im
Intereſſe des Eiſenbahndienſtes eingetreten Miniſter Thielen
hat der Voſſ Ztg zufolge anerkannt daß den Klagen über
mangelhafte Fachausbildung der jüngeren höheren Beamten
der Eiſenbahn Verwaltung ſo weit ſie berechtigt ſind ab
geholfen werden müſſe Die akademiſche und insbeſondere die
juriſtiſche Bildung allein befähigt nicht für den höheren Eiſen
bahndienſt dazu bedarf es einer gründlichen praktiſchen Vor
bildung im Eiſenbahnbetriebe und der Bekanntſchaft mit den
Verkehrsbedürfniſſen und allen wirthſchaftlichen Verhältniſſen
Um eine beſſere Ausbildung der höheren Eiſenbahnbeamten zu
erzielen ſind verſchiedene Vorſchläge gemacht worden Wenn
meint man die höheren Bergbeamten einige Zeit im Berg
werke praktiſch gearbeitet die höheren Poſt und Telegraphen
beamten im praktiſchen Dienſte von unten auf thätig geweſen
ſein müſſen ſo laſſe man doch auch den jungen Aſſeſſor der
eine Anſtellung im höheren Eiſenbahndienſt wünſcht zunächſt
einen Kurſus im Eiſenbahndienſt als Stationsaſſiſtent c
durchmachen Auch die Errichtung einer beſonderen Eiſen
bahn Akademie wie die Einrichtung einer beſonderen
Eifenbahnkarriere mit ſpeziell eiſenbahntechniſcher Vorbildung
hat man in Vorſchlag gebracht Ueber alle dieſe Vorſchläge
haben bereits eingehende Berathungen ſtattgefunden

Aus dem einſamen Schloſſe Fürſtenried wo der geiſtes
kranke König Otto von Bayern ein weltabgeſchloſſenes
StillLeben in Geſellſchaft des Pſychiaters Prof Grasley und
ſeiner Dienſtkavaliere führt dringt ſelten ein Lebenszeichen in
die Oeffentlichkeit Alljährlich am 27 April wird in Bayerns
Kirchen das Geburtsfeſt des kranken Königs eingeläutet und
dann iſt wieder Stille Für dieſes Jahr wo in Bayern
Doppelwahlen für den Reichstag und den Landtag bevorſiehen
haben die Parteien die ultramontane ausgenommen auf ihr
Wahlprogramm eine Forderung geſetzt welche mit Fürſtenried
in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht Dieſe Forderung
geht nämlich dahin daß nach jetzt bald ſiebenjähriger Dauer
der Regentſchaft die Verfaſſungsgeſetze und die Verfaſſung ſelbſt
nicht nur interpretirt ſondern auch abgeändert werden dürfen

Von den üblen Erlebniſſen einer engliſchen Reiſegeſellſchaft
in Marocco erzählt eine in engliſchen Blättern veröffent
lichte Depeſche aus Tanger Der Bericht ſagt folgendes

Die Reiſenden waren im Beſitz von Empfehlungsbriefen
welche durch die Britiſche Geſellſchaft in Tanger und den
maroccaniſchen Miniſter des Auswärtigen Sidi Torres aus
geſtellt waren und hatten den Miniſter des Auswärtigen in
Fes Sidi Gharnet im voraus von ihrem Eintreffen in
Kenntniß geſetzt Trotz der Verſicherungen die ihnen dieſer
Würdenträger bei ihrer Ankunft gab daß eine Wohnung für
ſie hergerichtet ſei wurden ſie von einer fanatiſch erregten
Menge empfangen die ſie hinderte in das für ſie beſtimmte
Haus einzuziehen und ihr Gepäck unterzubringen Ein Theil
ihrer Habe wurde entführt und ſelbſt Piſtolenſchüſſe ſollen auf
ſie abgegeben worden ſein glücklicherweiſe ohne zu treffen
Nachdem die Geſellſchaft mehrere Stunden lang dem ſtrömenden
Regen und den Beleidigungen der Eingeborenen die auf be
ſonderes Anſtiften eines Kard zu handeln ſchienen ausgeſetzt ge
weſen war konnte ſie ſich endlich in das Haus des engliſchen
Vicekounſuls flüchten wo ſie eine gaſtfreundliche Aufnahme fand
Ein Eilbote iſt nach Tanger abgegangen um den britiſchen
Miniſterreſidenten Sir Weſt Ridgeway von dem Vor

nen in Kenntniß zu ſetzen und ſein Einſchreiten zu er
tten

Wenn dieſer Vorfall wohl auch kaum bedeutendere politiſche
Weiterungen im Gefolge haben wird ſo bildet er doch eine
intereſſante Jlluſtration zu der im maroccaniſchen Volke
herrſchenden Stimmung gegen alle Ausländer mögen ſie nun
Engländer Franzoſen oder Spanier ſein

Jn London ſind Briefe aus Blantyre in Ceutral Afrika vom
12 Febr eingetroffen welche einige Einzelheiten über neuere
Vorkommniſſe im Rynſſaland und zwar in Bezug auf die
Operationen der kleinen Seemacht in dem Mwpa Diſtrikt mit
theilen Die beiden britiſchen Schiffe Mosquito und
Herald welche im Februar auf dem Sambeſi kreuzten

einpfingen die Botſchaft daß der britiſche KommiſſionärJohiſion in Mwpa von r Eingeborenen umgeben ſei
und daß alle Weißen in dem Diſtrikt ch in großer Gefahr
befänden 28 Offiziere nebſt Mannſchaft wurden ſofort von
den beiden Schiffen Mosquito und Herald gelandet und
machten ſich auf den Weg um dem britiſchen Kommiſſar Hilfe
zu bringen Die kleine Expedition marſchirte 12 Stunden lang
über die Berge und nach verſchiedenen geſchickten Opergtionen



fähiger Platz wird von dem

ſchlug ſie den Feind gänzlich und befreite den Kommiſſionär und
ſein Gefolge aus ihrer gefährlichen Lage Eine ſpätere Depeſche
meldet daß die 28 Offiziere nebſt Mannſchaft wieder auf ihre
Schiffe zurückgekehrt ſind

Halle und AUmgegend
Halle 27 April

Die diesmalige Monatsverſammlung des Vierten kom
mun alen ihr s vereins findet heute Donnerstag abend
in Stadt Berlin ſtatt Vorgen nachmittag 3 Uhr unternehmen
die Mitglieder des Vereins mit ihren Frauen eine Beſichtigung
des ſtädtiſchen Leihamtes Der Zweite Bezirksverein
hält morgen abend in Kohl s Gaſtwirthſchaft ſeine Monaktsver
ſammlung Hierbei ſollen die Verhältniſſe betreffs der Stadt
bahnlinie Merſeburgerſtraße beſprochen werden

Wir berichteten vor kurzem über das Ergebniß der Ver
handlung in einer Strafſache gegen den Fleiſchermeiſter Karl
Hoh muth hier der beſchuldigt war zu Halle ſeit dem 9 Jan

age der Eröffnung des ſtädtiſchen Schlacht
und Viebbofes zu wiederholten malen zum Schlachten be
ſtimmte Schweine aus den Ställen der Viehhändler Gebr Allen
ein hier gekauft zu haben Der Angeklagte hatte behauptet daß
n dieſer ſeiner Handlungsweiſe eine Uebertretung der

Polizeiverordnung vom 15 Dez 1892 nicht zu finden ſei
s 1 dieſer Verordnung lautet Schlachtviehmärkte dürfen
in hieſigen Stadtbezirk nur auf dem ſtädtiſchen Viehhofe an den
r r genehmigten Tagen abgehalten werden Dem

et darf Schlachtvieh der genannten Art weder auf öffentlichen
traßen und Plätzen noch in Wirthſchafts und Privatſtällen

prg mittels Hauſirens zum Verkauf geſtellt und gehandelt
we Das Königliche Schöffengericht hat nun wie
e mitgetheilt dahin für Recht erkannt daß der Angeklagte

r der gedachten Polizeiverordnung nicht ſchuldig
und deshalb freizuſprechen iſt Jn dem betreffenden Urtheil wird
ausgeführt daß eine Berechtigung der Polizei z Erlaß eines
Verbotes des Handels mit Schlachtvieh in Wirtbſchafts und
Privatſtällen ſich nur gründen kann entweder auf das Polizei
geſetz vom 11 März 1850 oder auf die Reichsgewerbeordnung
vom 21 Juni 1869 Letztere gewährleiſtet in 81 jedermann Frei
heit des Gewerbebetriebes ſoweit nicht die Gewerbeordnung ſelbſt
oder ſpätere Geſetze Beſchränkungen enthalten Solche ſind im

n Abſ 2 der O wohl im Jntereſſe der Schlachthäuſer der

B
andesgeſetz gebung vorbehalten es finden ſich aber keine
eſtimmungen welche die Polizei berechtigen Beſchränkungen im

des Viehhofes für den Handel mit Schlachtvieh in
irthſchafts oder Privatſtällen anzuordnen Auch das Geſetz

vom 11 März 1850 giebt ihr im 8 6 ein ſolches Recht nicht
Soweit die Verordnung vom 15 De z 1892 den Handel mit
Schlachtvieh in Privat und Wirthſchaftsſtällen verbietet ſteht
ſie ſogar in direktem Gegenſatze mit s 1 der Gewerbe
ordnung und iſt daher auch inſoweit rechtsungiltig
Auch aus der auf die Gewerbeordnung ſich ſtützenden Berechti
gung der Polizei zu verordnen daß Schlachtviehmärkte nur auf
dem ſtädtiſchen Viehhofe abgehalten werden dürfen folge nicht
das Recht den mit Schlachtvieh in Wirthſchafts oder
Privatſtällen ſelbſt wenn das in dieſen gemäſtete Schlachtvieh
von dem Verbote ausgenommen wird zu verbieten

Das Cohn ſche Hausgrundſtück Gr Steinſtr 89
iſt für den Kaufpreis von 210,000 M in den Beſitz des Herrn
Apotheker Ludwig übergegangen Das bisher Cohn ſche Grund
ſtück und die Ludwig ſche EngelApotheke grenzen in Klein
ſchmieden mit den Hinterſeiten aneinander das die Vorder
fronten trennende Rickelt ſche Eckhaus wird demnächſt zur
Straßenverbreiterung niedergelegt werden und ein bebauungs

ickelt ſchen Grundſtücke nicht übrig
dleiben Es iſt daher anzunehmen daß Hr Ludwig die Er
werbung des verbleibenden Streifens ins Auge gefaßt hat um
einen großen zuſammenhängenden Neubau auszuführen
Dadurch würde zugleich mit der Verbreiterung der
Großen Ulrichſtraße auch die recht nothwendige Flucht
linienregulirung der unteren Großen Steinſtraße
zu Ende gebracht werden denn das noch verbleibende Herold ſche
Hausgrundſtück dürfte dann in nicht allzu langer Zeit gegebenen
falls im Wege der Zwangsenteignung fallen

Jn den Schaufenſtern der Lippert ſchen Buchhandlung
Große Steinſtraße iſt ſeit einiger Zeit eine Sammlung von
intereſſanten alten Stichen ausgeſtellt Dieſelben ſtellen Ge
ſammt und Einzelanſichten des alten Halle dar wie es Zeit
genoſſen vergangener Jahrhunderte geſehen haben An der Hand
dieſer alten Bildwerke iſt es beſonders anziehend einen r
zwiſchen dem kleinen von Thurm und Wall umgebenen Salz
ſiederſtädtchen damaliger Zeit und dem zu einer Großſtadt an
ewachſenen Halle unſerer Tage zu ziehen Die werthvolle
u ung wird in wechſelnden Abtheilungen zur Ausſtellung

gebracht

Hr Lehrer Görf
ſeiner Amtsthätigkeit an der
Gymnaſiums

Der Halleſche Schützenbund beging nach dem von
uns wie Plane in feſtlicher Weiſe ſein 10jähriges Be
ſtehen ährend der Feſtlichteit im r warenalle Ehrenpreiſe die während des Beſtehens des Bundes von
ſeinen Mitgliedern errungen worden ſind zu einer Ausſtellung
vereinigt Sie bildeten eine reiche Sammlung durch die die Er
folge der Bundesmitglieder in beſter Weiſe vor Augen geführt
wurden Als Gaſt war u a auch Herr Tritſchler Leipzig
der Vorſitzende des Mitteldeutſchen Schützenbundes und Ehren
mitglied des Halleſchen Bundes anweſend und überbrachte Glück
wünſche der Leipziger Schützengeſellſchaft in deren Namen er
727 prächtigen ſilbernen Pokal als Erinnerungszeichen üöer

reichte

Die

vollendete Aer das 25 Jahr ſeiner
orſchule des Städtiſchen

hieſige An haltiner Vereinigung begeht am
Sonnabend den Geburtstag des Herzo riedrich von Anhalt
durch einen Feſtkommers im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle

Jm Walhallatheater ſchließt mit Ablauf dieſer Woche
der gegenwärtige Spielplan auch die viel belachte verhäng
nißvolle Droſchkenfahrt erreicht damit ihr Ende

Der Fabrik landwirthſchaftl Maſchinen von Alw Taatz
ier iſt der Schutz des Kaiſerlichen Patent Amtes für weſent
iche Verbeſſerungen an neuen leichten Pferderechen ertheilt Die

genannte Fabrik hat ferner Patentſchutz nachgeſucht für einen
neuen einfachen und wirkſamen ſelbſtthätigen Regulator für
Drillmaſchinen mittels deſſen der Saatkaſten in bergigem Lande
auch ohne menſchliche Hilfe wagerecht erhalten wird

Wie uns aus Ratibor geſchrieben wird ſcheint jetzt endlich
die Perſönlichkeit des im Auguſt 1890 in der benachbarten
Dölauer Haide er mordeten Mannes feſtgeſtellt zu ſein
Jm Laufe der Unterſuchung zeigten verſchiedene Spuren darauf
hin daß der Ermordete aus der Gegend von Ratibor ſtammen
könne Es wurde deshalb die kürzlich von neuem erlaſſene Be
kanntmachung mit dem ſ Z in der SaaleZig veröffentlichten
Bikde des Todten am Rathhauſe daſelbſt anzuſchlagen Dies hat
wie der Oberſchleſ Anzeiger berichtet zur Rekognoscirung des
Ermordeten geführt Die Mutter des Schmieds Zebralla aus
Altendorf der um die fragliche Zeit die Heimath verlaſſen
hatte ſoll in dem Bild des Ermordeten ihren Sohn der ſeitdem
keine Nachricht von ſich gegeben hatte wiedererkannt haben Beim
Anblick brach die Frau ohnmächtig zuſammen Vielleicht und
hoffentlich gelingt es nun auch noch die Mörder zu ermitteln
bezw zu überführen denn es befinden ſich noch immer ver
ſchiedene Perſonen wegen des Verbrechens in Unterſuchung

An der Dampfer Landungsſtelle Haideweg ſlürzte
eſtern nachmittag ein Geſchirr des na LandgeſtütsS nz de der der Saale enknommenes hol e wie

uwer rigen Pferde vor einem herankommendenDampfer in den gl Den angeſtrengten Bemühungen des

Wagenführers und herbeigeeilter Helfer gelang es die edlen
Pferde ans Land zu bringen Der Wagen konnte unr in Stücken
ans Ufer gezogen werden J der Wuchererſtraße ſcheuten

ſtern nachmittag ebenfalls ein Paar Pferde und raſten mit dem
agen die Straße entlang Glücklicherweiſe wurde dabei nur

ein Kandelaber umgefahren dann gelang es die erregten Thiere
zu beruhigen

Jn der Nacht zum 26 grkey auf dem Wege von der
Peißniß nach der Stadt ein in der Mangsfelderſtr wohnhafter
Schmiedegeſelle und ein Hallore in Streit der ſchließlich
in Schlägerei ausartete Der Schmied erhielt dabei eine ziemlich
erhebliche Hiebwunde am Kopfe weshalb er in der königl Klinik
verbunden werden mußte doch erſcheint der Zuſtand des Verletzten
nicht gefährlich

Jn der Gasanſtalt der Provinzial Jrrenanſtalt
bei Nietleben fand geſtern nachmittag ein Brand ſtatt Durch
den Fernſprecher wurde die hieſige Feuerwehr zu Hilfe geruſen
die güch ſofort nach der Anſtalt abrückte Ehe ſie jedoch das Ziel
erreichte wurde telephoniſch mitgetheilt daß der Brand bereits
gelöſcht ſei Die Feuerwehr konnte infolgedeſſen ſofort zurück
kehren Durch das Fener iſt der Dachſtuhl des betreffenden Ge
bäudes zerſtört worden Jm Huth ſchen Geſchäft in der Großen
Steinſtraße fand ebenfalls geſtern nachmittag ein Gardinen
brand ſtalt Derſelbe wurde rgſch gelöſcht

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 28 April 5 Uhr
im Amkszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Verbreiterung der Brücke über die Eiſenbahngleiſe im Zuge

der Berlinerſtraße
2 Anſchaffung eines Tenders für die Dampfſpritze
7 Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg in einer Enteignungs

ache

4 LandAustauſch bezw Verkauf zwiſchen der Kleinen Ulrich
und Olegriusſtraße

5 Koſtenanſchlag für Dekorationen im Rathskellerbau

Halleſcher Lehrerverein
Jn der Sitzung dieſer Woche bot Hr Brinkmann die Fort

ſetzung ſeines Vortrags über das Genfer Schulweſen indem
er zunächſt über die Ergänzungsſchulen ſprach die ſich an
die Kinder und Volksſchulen anſchließen Zu zweijährigem
Beſuche dieſer Schulen ſind alle die Kinder verpflichtet die mit
dem 13 die eigentliche Volksſchule verlaſſen haben und nun
ins Leben hinaustreten Der Unterricht in dieſen Schulen ſoll die
Kenntniſſe der Volksſchule ergänzen und weiter entwickeln be
ſonders nach der praktiſchen und gewerblichen Seite hin
de Lehrplan erſcheinen neu einfache Buchführung die

lemente der Naturwiſſenſchaften ſowie gür Knaben Be
lehrungen über die Einrichtungen des Landes und für
Mädchen ſolche über die Hauswirthſchaft Die Zahl der
Unterrichtsſtunden iſt geſetzlich auf 10 18 Stunden feſtgeſtellt Die
Unterrichtsbetriebe beurtheilte Redner nicht beſonders günſtig

Neben dieſen Schulanſtalten beſtehen noch ſog Bewahr
anſtalten in welchen die Kinder deren Eltern tagsüber vom
Hauſe fern ſind während der ſchulfreien Zeit meiſt in den
Wintermonaten Unterkunft finden Während des Winters ſind
in einigen Gebäuden auch Schulküchen eingerichtet die von
Privatgeſellſchaften geleitet und unterhalten werden und in
denen bedürftigen Kindern ein einfaches Mittagbrot verab
reicht wird

Der öffentlichen Volksſchule zur Seite ſtehen noch zahlreiche
Privatſchulen denn auch in der freien Schweiz ſchämen ſich
vielfach Angehörige beſſer geſtellter Kreiſe ihre Kinder der ge
wöhnlichen Volksſchule zuzuführen Nach ausführlichen Dar
legungen über äußere und innere Verhältniſſe dieſer Privatſchulen
und einem zuſammenfaſſenden Urtheile über das geſammte Schul
weſen von Genf das keineswegs ſehr günſtig ausfiel ging der
Herr Vortragende über zu den Genfer Lehrerverhältniſſen

Jn Genf beſteht kein Lehrerſeminar Die Vorbildung der
künftigen Lehrer und Lehrerinnen erfolgt gemeinſchaftlich mit den
anderen höheren Berufszweigen ſich zuwendenden jungen Leuten
auf den beiden höheren Schulen der Ecole secon
daire et supérieure des jeunes filles höhere Töchter
ſchule für das weibliche und dem Collège Gymnaſium für
das männliche Geſchlecht Jede dieſer beiden Anſtalten hat auf
ſteigende Klaſſen die in 2 Diviſionen inférieure und
supérieure zuſammengefaßt werden Der Unterricht in den
erſteren vermittelt einzig und allein die allgemeine Bildung
die Div supérieure hingegen iſt für die ſpeziellen Bedürf
niſſe der Schüler in verſchiedene neben einander her
laufende Sektionen getheilt und zwar hat die höhere Töchter
ſchule 2 ſolcher Sektionen eine litterariſche und eine päd a
gogiſche das Gymnaſium Collège aber 4 derſelben nämlich
eine Section classique klaſſ Gymnaſium Section réale Realſchule
Section technique Technikum Section pédagogique Seminar

J übrigen kommt die ſpezielle Berufsbildung der Lehr
perſonen in Genf bedeutend zu kurz Der Anſtellung der
Lehrer und Lehrerinnen an den Volksſchulen geht eine Probe
zeit nicht unter 6 Monate und nicht über 2 Jahre vorauf
während welcher keinerlei Gehalt oder irgendwelche Entſchädigung

wird Nach Ablauf derſelben werden die Kandidaten zu
nterlehrern Lehrerinnen ernannt und meiſt einem wirk

lichen Lehrer zugewieſen Die Dauer dieſer Stelle kann 6 bis
7 re betragen Nach ſeiner Wahl zum wirklichen Lehrer wird
der Kandidat noch mindeſtens 1 Jahr proviſoriſch angeſtellt

Nach weiteren Mittheilungen über Gehalts verhältniſſe
der Lehrer bezw Unterhaltung der Schulen ſchloß der
Vortragende ſeine beifälig aufgenommenen Darlegungen
mit dem Hinweiſe daß einerſeits draußen in der Fremde
wohl manches Gute und Schöne vorhanden ſei wonach die
deutſche Lehrerſchaft noch zu ringen und zu ſtreben habe daß aber
anderſeits unſer Vaterland bei allen hier und da mangelhaft
erſcheinenden Einrichtungen bei näherer Betrachtung doch ſovieldes Beſſeren und den tenden Ueberlegenen biete daß wir mit

Stolz auf das bisher Errungene blicken können
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Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten
eng 26 April 3 der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen

Univerſität habilitirte ſich Dr Knopf als Privatdozent für Aſtro
nomie

München 27 April Am Montag i hier erſt 36 Jahre
kademie der Tonknnſt

n

it Giehrk dernach el re m 2
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Der Bildhauer Bruno Schmitz aus Berlin hat bei der
Preisentſcheidung über das Kaiſerin Auguſta Denkmal in
Koblenz den erſten Preis erhalten

Drei Neuerwerbungen ſind ſeit geſtern in der Berliner
Nationalgalerie aufgeſtellt Zwei Bilder von dem ver
ſtorbenen Maler Wisnieski und das von der vorigen Kunſt
ausſtellung her bekannte Gemälde von Joſeph Scheuren
berg aria begegnet einem Hirtenknaben Gerade dasletztere darf als ein vortreffliches Bild bezeichnet werden das
auf ren Zuſchauer eine eigenthümli eſſelnde Wirkung
ausü

Daß eine ſo werthvolle Handſchrift wie die fegſ auf dem
Sinai entdeckte altſyriſche Evangelienhandſchrift bis
her noch ſo lange verborgen bleiben konnte iſt nicht ſo befrem
dend wenn man bedenkt daß ſie mit vielen anderen nicht in der
Bibliothek des Kloſters ſondern in einem beſonderen Zimmer
dem ſogen aufbewahrt wurde in welches Rei
W für gewöhnlich keinen Zutritt bekommen Zwei ſchottiſchen

amen denen wir den neuen Fund verdanken kam zu Statten daß ſie mit den meiſt griechiſchen Mönchen des Kloſters in
ihrer Mutterſprache ſich unterhalten konnten was wenige der
Reiſenden können die alljährlich zum Sinai kommen Daß um
nur dieſes hervorzuheben in dem neugefundenen Evangelientext
der Schluß des Markus Evangeliums von Kapitel 16 Vers 9 ab
fehlt iſt keine Ueberraſchung für die neuteſtamentlichen Forſcher
daß aber im Lobgeſang der himmliſchen Heerſchaaren Luc 2 14
wo alle neueren Kritiker die von der lateiniſchen Bibel bezeugte
Lesart in hominibus bonae voluntatis dem hergebrachten an den
Menſchen ein Wohlgefallen vorgezogen hatten jetzt letzteres
wieder eine neue und ſehr ſtarke Stütze bekommt dürfte vielen
eine Freude ſein

Auf der Sternwarte zu Lyon iſt kürzlich eine eigenthüm
liche Lichterſcheinung beobachtet worden Etwa um 6 Uhr
abends bemerkte man am weſtnordweſtlichen Horizonte ein weiß
liches Licht das ſich bo m nach den Sternbildern der
Leyer und des großen Bären hin erſtreckte und die Jntenſität
der Milchſtraße hatte Um 6 Uhr war das Licht intenſiver
geworden und der Bogen erſtreckte ſich von einem Horizonte zum
anderen der Südrand der Erſcheinung war ſcharf begrenzt und
ging durch den Delphin den Stern im Schwan und die Mitte
des Trapezes im großen Bären die Farbe des Lichtes war ein
zartes bläuliches Weiß Um 6 Uhr war die Erſcheinung noch
heller geworden Die Sterne ſchienen ungeſchwächt durch das
durchſichtige Weiß hindurch Am oberen Rande des Lichtbogens
der unter dem Polarſtern hinzog war nun eine Unterbrechung
des ſtetigen Verlaufes eingetreten Auch kurz nach 7 Uhr war
namentlich der Südrand noch immer ſehr ſcharf und die Hellig
keit des Ganzen im Weſten übertraf auch noch immer diejenige
im Oſten Die Milchſtraße war durch den Lichtſchleier der all
mälig ein milchiges Ausſehen angenommen hatte deutlich zu
ſehen Nach und nach nahm die Helligkeit der Erſcheinung
ab der Hauptbogen blieb aber bis zum Mondaufgange ſichtbar
und ſtieg noch mehr nach dem Zenith empor Ueber das Weſen
des Phänomens läßt ſich noch kein definitives Urtheil fällen

Ein neues Mittel gegen Rückenmarkskrankheiten hat Dr
Brown Séquard in Paris mit ſeinem Kraft Elexir
Liquide orchidique gefunden das in der Akademie der Wiſſen

ſchaften Aufſehen erregte Nach ſeiner Angabe haben 1200 Aerzte
mit dem Elexir Verſuche angeſtellt danach iſt die Wirkung
eine außerordentliche Die eigentliche Rückenmarkskrankheit werde
nicht geheilt aber durch die Stärkung des Nervenſyſtems die
Heilung einer Menge anderer Kraukheiten als Tuberkuloſe

iabetes uſw im höchſten Grade erleichtert
Die Original Manufkripte Karten und Beglaubigungs

ſchreiben Beſitzurkunden uſw welche Chriſtoph Columbus ge
hörten deren Beſitzer gegenwärtig Papſt Leo XIII iſt und die
für die Weltausſtellung in Chicago beſtimmt ſind befinden ſich
jetzt in Waſhington Die Zahl der Dokumente beläuft ſich auf
mehr als hundert Da iſt zunächſt der Kontrakt den Columbus
mit Ferdinand und Jſabella von Spanien abſchloß als er die
erſte Entdeckungsreiſe unternahm ſowie das dazu gehörige Be
glaubigungsſchreiben Ferner iſt eine vom Papſte Alexander VI
im Jahre 1493 ausgeſtellte Bulle vorhanden in welcher demKönig von Spanien alles von Columbus entdeckte Land zu
eſprochen wird Zwanzig bis dreißig Briefe von Columbus
owie ſein Teſtament in welchem er ſeinen Sohn Diego zum

Nachfolger ernennt befinden ſich ebenfalls in der werthvollen
Sammlung

Gerichtsverhandlungen

D Nordhauſen 26 April Die hieſige Strafkammer
verurtheilte den 22jährigen Handlungsreiſenden Bernhard Heil
brunn aus Sondershauſen wegen Sittlichkeitsverbrechens unter
Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahre 6 Monaten Gefäng
niß und 3 Jahren Ehrverluſt Der ſchon vielfach ſelbſt wieder

kaum aus dem Zuchthauſe entlaſſen in Halle einige kleine
Gegenſtände geſtohlen und hier in Nordhauſen unter Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen Zechprellerei verübt Er wurde zu 6 Monaten
Gefängniß 2 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiauf
ſicht verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 26 April Orig Mitth Heute früh traf der

kommandirende General des dritten Armeecorps Exc
v Verſen zur Beſichtigung des 20 Regiments hier ein
Brigade General Graf zu Dohna iſt bereits ſeit acht Tagen
hier anweſend Letzterer hat den Wunſch oder den Befehl aus
geſprochen daß die Mitglieder der Regimentsmuſik im Signal
blaſen ausgebildet werden ſollen um im Kriegsfalle als Horniſten
verwendet werden zu können Die Neuerung die auf den erſten
Blick ſo nahe liegt und ſo vortheilhaft erſcheint ſoll indeſſen nach
dem Urtheile von Fachmännern geeignet ſein ſehr ungünſtig
die Leiſtungsfähigkeit der Muſik zurückzuwirken Es mag hierbe
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erwähnt werden daß die Hoboiſten bei ihrem Eintritt als
Krankenträger ausgebildet werden was wenig bekannt iſt Zu
einer Uebung kommt es aber ſpäter nicht ſodaß die Leute das
Erlernte nach einigen Jahren meiſt ſpurlos vergeſſen haben
Der Platz für unſer Kaiſer Friedrich Denkmal iſt nun
endgiltig geſt Es wird um die Denkmalsidee die Dank
barkeit Wittenbergs für die Wiederherſtellung der Schloßkirche
die Kaiſer Friedrich in die Wege geleitet hat zum Ausdruck zu
bringzen vor der Schloßkirche auf dem Schloßplatze ſeinen Platz
finden Die Sorge daß dann der Verkehr ungebührlich ein
Pergt werden könnte iſt jetzt durch einen Probebau von 7 m

urchmeſſer beſeitigt

Lützen 26 April Oxig Mitth Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß einſtimmig das Stadtverordneten Kollegium
von 8 auf 16 Mitglieder zu verſtärken Jn den Orten Werben
und Scheidens haben größere Brände ſtattgefunden

Saugerhauſen 26 April Orig Mitth Ein erſchütternder
Unglücksfall hat ſich heute abend zwiſchen 6 und 7 Uhr auf
dem Eiſenbahnübergange in der Nähe der Brühl ſchen
Terraſſe hier zugetragen Der Arbeiter Hintze von hier begab
ich mit ſeinen beiden Knaben von 11 bezw 8 Jahren nach jener
erraſſe um dort Arbeitsgeräth abzuholen Am Bahnübergange

angekommen fanden die drei dieſen geſchloſſen doch wurde diea nach kurzer Zeit geöffnet worauf die drei Perſonen den
Bahnkörper detraten Jn dieſem Augenblicke kam von Rieſtedt
her eine leergehende Maſchine herangebrauſt der 8jährige Knabe
der vorangegangen war wurde von der Maſchine erfaßt und vor
den Augen des Vaters und des Bruders in ſchrecklicher Weiſe
verſtümmelt Es würde dem Kinde ein Bein am Knie ab

fahren außerdem erlitt es Verletzungen am Kopfe und einem
rme Nach Anlegung von Nothverbänden wurde der Knabe in

die halleſche Klinik gebracht Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich
Der Unglücksfall iſt wohl dem betreffenden Wegeſchranken Wärter
zur Laſt zu legen

Den emeritirter Lehrern Meinecke zu Einbeck und Große
zu Oſterode a H iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen
HausOrdens von Hohenzollern dem PrivatForſtſekretär Hermann Schmidt bei der Königlichen Oberfd
im Kreiſe Schleuſingen und dem Ober Holzhauer Friedrich
ſeſehaeset zu Benneckenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen ver

ehen

holt mit Zuchthaus beſtrafte Kupferſchmied Ciebolsky hatte

rſterei Dieu
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